
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Einrücküngsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Knnaburg

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1905

geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft
gebliebenen Kinder findet am

Donnerstag, den 31. Mai d. Js.
von Vormittags 9 Uhr ab

im Gaſthof zur Weintraube ſtatt und zwar
um 9 Uhr Vormittags für die vom 1. Januar

bis 1. Mai geborenen Kinder,
10 Uhr Vormittags für die vom 1. Mai

bis 1. Oktober geborenen Kinder,
II Uhr Vormittags für die vom l. Oktober

bis 31. Dezember geborenen Kinder.
Die Eltern bezw. Pfleger, welche mit den Jmpf
n gar nicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten

cht in die für die
feſtgeſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
3 Tagen genommen werden 14 ReichsJmpfgeſetz
vom 8. April 1874). Der Entziehung von der
Jmpfung wird die Nichtvorſtellung der Jmpflinge
im Nachſchautermine gleich geachtet und beſtraft.

Die Verhaltungs Vorſchriften für die Angehö-
rigen der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix
vor der Jmpfung in Empfang zu nehmen und im
Nachſchautermin an den Genannten zurückzugeben

Von den privat geimpften Kindern ſind die
Jupfſcheine bis ſpäteſtens Dienstag, den 29. ds.
Mts. Mittags im Büreau des Unterzeichneten ab
zugeben.
Ebenfalls haben die neuzugezogenen Eltern
impfpflichtiger Kinder dieſelben unverzüglich zur
Aufnahme in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten
anzumelden.

Annaburg, den 21. Mat 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

e immungswidrige Entziehung

„Guten Morgen, Papa!“ ſagte der junge

Deuntſchland. Unſer Kaiſer iſt am Dienstag
von Berlin nach Prökelwitz in Oſtpreußen abgereiſt-
Dort fand mehrtägige Jagd ſtatt. Unſere Kaiſerin
wohnte in Berlin einer Sitzung des Hauptaus-
ſchuſſes des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins bei.
Der Schutz der Heimarbeiterinnen iſt von der
Kaiſerin der „Frauenhilfe“ als neue Aufgabe über
wieſen worden.

Am Freitag begab ſich der Kaiſer mittels
Automobils von Prökelwitz über PoſilgeAltfelde
Elbing nach ſeiner Gutsherrſchaft nach Cadinen
und fährt im Laufe des Nachmittags nach Prökel
witz zurück. Am Sonntag gedenkt der Kaiſer
wiederum dem Gottesdienſt in Altſtadt beizuwohnen
und im Anſchluß hieran die Grafen v. Schönberg
und Finkenſtein im Kreiſe Rodenberg zu beſuchen
Am Montag (28. d. M.) früh erfolgt von Prökelwitz
die Abreiſe über i
Ordenſchloſſes) nach Danzig, wo die Ankunft auf
10 Uhr 40 Min. vormittags feſtgeſetzt iſt. Nach
einer Beſichtigung des Reichsbankneubaues findet
der Stapellauf des neuen Linienſchiffes „R“ und
dann ein Frühſtück im Kreiſe des Ofſizierkorps der
Leibhuſarenbrigade in Langfuhr ſtatt. Kurz vor
3 Uhr nachmittags wird die Rückreiſe nach Potsdam
erfolgen, wo der Kaiſer um 10 Uhr 50 Min, abends
eintrifft.

Zur Annahme der Steuervorlagen hat der
Kaiſer den Reichskanzler in überaus herzlicher Weiſe
beglückwünſcht. Das Schreiben lautet nach dem
Reichsanzeiger: „Mein lieber Fürſt! Jhre Meldung
von der Annahme der Steuervorlagen im Reichs
tage hat mich mit lebhafter Freude und großer Be
friedigung erfüllt. Jſt damit doch unter dankens-
werter, patriotiſcher Mitarbeit der Vertreter des
deutſchen Volkes für die Finanzen des Reichs eine
neue Grundlage gewonnen worden, welche die
Möglichkeit bietet, den wachſenden Bedürfniſſen der
Reichsverwaltung in ausreichendem Maße gerecht

arienburg Beſichtigung des

achſelzuckend. Ich kann nur kein Unrecht ſehen

zu werden. Jch bin mir wohl bewußt, welcher
hervorragende Anteil an dem Entſtehen wie dem
Gelingen dieſes für die Stellung des Reiches nach
außen wie für ſeine innere Feſtigung und Ent
wicklung gleich bedeutſamen Reformwerks dem
ſtaatsmänniſchen Geſchick und der aufopfernden
Hingebung gebührt, mit denen ſie die mühevollen
Arbeiten geleitet und gefördert haben. Von ganzem
Herzen beglückwünſche ich ſie daher zu dieſem Erfolge
durch welchen ſie ſich von neuem den Dank ihres
Kaiſers und Königs, wie des Vaterlandes erworben
haben. Zugleich benutze ich die Gelegenheit, Jhnen,
mein lieber Fürſt, meine innige Freude darüber
auszuſprechen daß Jhre durch das Uebermaß der
Arbeit angegriffene Geſundheit durch Gottes Gnade
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt und ich mich der
zuverſichtlichen Hoffnung hingeben kann, daß Jhre
ausgezeichneten Dienſte mir noch recht lange erhalten
bleiben zum Segen für das deutſche Volk und
Vaterland. Jch verbleibe mit unveränderlichem
Wohlwollen und Vertrauen Jhr wohlgeneigter und
dankbarer Kaiſer und König Wilhelm.

König Friedrich Auguſt von Sachſen ſtiftete
einen neuen Orden, der zur Erinnerung an die
Mütter des Königs den Namen Marie-AnnaOrden
führen ſoll. Der Orden ſoll Frauen und Mädchen
verliehen werden, die ſich Verdienſte um das Allge
meinwohl erworben haben.

Der Chef des Geheimen Zivilkabinetts des
Kaiſers, Wirkl. Geh. Rat von Lucanus, vollendete
am Himmelfahrtstage ſein 75. Lebensjahr; er ſteht
ſeit 1880 an der Spitze des Zivilkabinetts.

Gouverneur v. Puttkamer, deſſen Geſundheit
durch die langjährige 'Dropendienſtzeit angegriffen
iſt, beabſichtigt nicht nach Kamerum zurückzukehren;
es e vielmehr, daß er ſeinen Abſchied erbitten
wolle

Der Reichstagsabgeordnete Graf Reventlow
(Antiſemit) iſt in Wiesbaden geſtorben. Graf Re
ventlow, der nur ein Alter von 42 Jahren erreicht
hat, gehörte dem Reichstage erſt ſeit dem Jahre
1903 an. Es hatte nach mehrjähriger Tätigkeit als

zornig. „Uberhaupt hat er in jeder Beziehungc Die letzte Rate.
7] Roman von Karl Schmeling.

(Fortſehnng)

Doch der Hauptmann entſprach der Er
wartung des jungen Mannes nicht; er ſah
den ihm begegnenden Herrn kalt an und ging,
ohne eine andre Bewegung zu machen, an ihm
vorüber. Derſelbe warf ihm infolge
Wutblick zu und eilte weiter.

Der Hauptmann erreichte nach wenigen
Schritten die Tür des Bureaus; ſtatt dieſelbe
zu öffnen, blieb er jedoch ſtehen und ſchaute
dem jungen Herrn nach, der, ohne anzupochen,
das Arbeitskabinett des Generals betrat.

„Alſo der iſt hier Hm,“ murmelte der
jutant, man mag es zwar nicht einmal

denken, viel weniger glauben, daß es der eigene
Sohn geweſen ſein könnte; aber es liegt ja
auch kein Grund vor, daß er mit dem Gelde in
Berührung gekommen iſt, denn ſonſt möchte ich
doch faſt ſagen

Der Adjutant war wirklich ein ſehr vor
fichtiger Mann, denn er ſagte auch jetzt, obwohl
er allein war, nicht, was er unter gewiſſen
Umſtänden ſagen möchte, ſondern brach ab
dent ſchnell das Bureau, dem er als Chef

orſtand.
5.

Der General war im Begriff, ſich an einer
im Zimmer befindlichen Waſchtoilette die Hände
zu reinigen, als ſein älteſter Sohn, der frühere
Leutnant in der Leibwache und jetzige Ge
ne s Artur von Huldringen, bei ihm

en einen

Herr mit großer Herzlichkeit, als ob beide auf
dem beſten Fuße ſtänden.

Der General dankte dem Sohne nur ſehr
kurz und wandte ſeine Aufmerkſamkeit wieder
dem von ihm betriebenen Geſchäfte zu.

Aber, was iſt denn das rief derSohn, den naſſen Fleck an der Diele an
ſtarrend.

„Richts, was dich interefſteren könnte ant

ch S hen meinte der S
ſo liegt es m er Sohnaufſchauend.

tut ärgerlich ihr beide habt euch alſo wieder
gezankt 2“

„Jch zanke mich mit keinem Diener,“ ent

e e du geſhott„Nun, ſo u ihn ge en, was unge
fähr dasſelbe iſt, Papa,“ meinte der junge
Herr. Weshalb behandelſt du den Menſchen
mitunter ſo ſchroff Er iſt ein ſehr vortreff
licher, williger und brauchbarer Burſche.“

„Das wußte ich ſchon,“ rief der General
zornig, „als du noch die Anwartſchaft auf den
Titel eines dummen Jungen hatteſt. Jch glaube
gar, du haſt Luſt, mir Anweiſungen Zu er
teilen, wie ich meinen Diener behandeln ſoll
Du nimmſt wirklich zu, aber nicht an Weisheit
und Verſtand, ſondern, an ganz andern Eigen
ſchaften. Ubrigens hat deine Protektion keinen
Sinn der Heinrich hegt keine freundlichen
Empfindungen für dich und weiß auch, daß
r Empfehlung ſeiner Perſon bei mir wenig
gil

„Mir gleich,“ erwiderte der junge Herr

„Du biſt ermüdet und der Heinrich

und möchte es aus der Welt ſchaffen, ſo oft
ich darauf ſtoße. Auch edle Grundſätze können
zur Leidenſchaft werden, verzeihe alſo, wenn
meine Außerung etwas rückſichtslos ausge
fallen iſt.

„Ach ja, du biſt ja jetzt ein eifriger Mann
des Rechts ſagte der General ſpöttiſch, „nur
ſcheint es außer mir noch andre Leute zu
geben, welche deine Urteilsfähigkeit bezweifeln,

den Vortritt dir gegenüber und zwar nicht aus
einem, ſoodern mindeſtens aus zehn Gründen
Als Hauptgrund will ich jedoch anführen, daß
ich mit meiner Perſon und meiner Wohnung im
Dienſt des Staates ſtehe und daß mein Adju
tant dienſtlich in diefer beſchäftigt iſt, alſo volle
Berechtigung zum Aufenthalt in derſelben hat,
während du garnicht in das Haus gehörſt und
im Grunde auch garnichts in demſelben zu ſuchen

gdenn ſonſt dürfteſft du wohl nicht mehr haſt
Referendar ſein.

„Jch werde es auch nicht mehr lange ſein,
Papa,“ entgegnete Artur leichthin. Ich be
abſichtige zum Verwaltungsfach überzugehen.
Doch davon ſpäter. Zuvörderſt möchte ich dich
bitten. deinem erſten Adjutanten eine kleine
Vorleſung über Höflichkeitsformen zu halten.
Es dürfte ſich wohl für den Herren ſchicken, den
Sohn ſeines Chefs im Hauſe des letzteren zu
erſt zu grüßen Dadurch, daß er dies unter
laſſen hat, iſt mir eine Kränkung zugefügt
worden, und ich hoffe, du wirſt es micht dulden,
daß man die Mitglieder deiner Familie im
eigenen Hauſe reſpektwidrig behandelt.

Der General hatte ſich bereits bei dem
erſten Teile des jungen Herrn jäh umgewandt.
Doch der Grund, der ihn dazu veranlaßte, trat
zurück gegen das Verlangen, das der junge
Herr gleich hinterher geltend machte
Zornader des alten Kriegers ſchwoll einen
Augenblick ſtark an, und ſein Auge richtete ſich
bliſchnell auf den Sohn.

Nicht der Adjutant hat dich, ſondern duhaſt ihn zuerſt zu grüßen rief der General

Die mit

Da find wir doch verſchiedener Anſicht
Papa,“ antwortete der funge Herr, ohne ſi
durch den erhaltenen Fingerzeig beeinträchtigt
zu fühlen.

„Das ſcheint ſo,“ erwiderte der Vater, nur
ift meine Anſicht die maßgebende. Kbrigens
kannſt du dir leicht an den fünf Fingern ab
zählen, daß jemand, der wie du aus der Armee
entlaſſen worden iſt, etwas unter das Niveau
jedes Oſſiziers im Dienſte herabſinken mußte.
Du darfſt dich alſo nicht wundern, wenn man
dir dies gelegentlich bei deiner Neigung zur
Kberhebung bemerklich macht.

„Wer es wagt, tut es auf ſeine Gefahr
hin,“ erklärte der junge Herr leichthin, „ich bin
auch imſtande, Ungebührlichkeiten zurückzuweiſen.
Das kleine Vorkommnis mit dem Adjutanten ift
ja übrigens Nebenſache. Jch habe viel Wichtigeres

dir zu ſprechen
„Natürlich,“ ſagte der General ſpöttiſch,

die Hauptſache iſt bei deinem unerwartetenSeſuche, daß du Geid haben willſt. Doch ich
kann dir ſchon im voravs ſagen, daß ich deinen
Wunſch zu erfüllen wirklich igh imſtande bin,



Rechtsanwalt auf ſeinem Rittergute die Gewinn
beteiligung der Arbeiter eingeführt, war ein kätiger
Anhänger der Bodenreform und ſeit einigen Jahren
Vorſitzender des Vundes der Landwirte für Schles
wigHolſtein.

Der Saatenſtand in Preußen Mitte Mai
war zwiſchen imnittel und gut. Die Trockenheit
hat in manchen Gegenden einen ſchon bedenklichen
Charakter angenommen. Die Winterfrüchte ſtehen
weniger gut als im Vormonat, immerhin aber
noch befriedigend. Bei den Futterpflanzen trat faſt
allgemein eine Beſſerung ein.

Die Operationen der deutſchen Streifkorps
gegen die Negerbanden in DeutſchOſtafrika, die ſich
noch in entlegenen und ſchwer zugänglichen Gegen
den verborgen halten, verlaufen außerordentlich
günſtig. Jn den erſten drei Aprilwochen ſind den
Rebellen in verſchiedenen ſiegreichen Gefechten Ver
luſte zugefügt, die auf mehr als tauſend Mann
berechnet werden. Faſt zweitauſend Aufſſtändiſche
haben die Waffen geſtreckt, und von den Rädels
führern befinden ſich nur noch fünf in Freiheit

England. König Eduard empfing die zurzeit
kommunaler Studien halber in England weilenden
Vertreter der deutſchen Städte im Buckinghampalaſt
und zeichnete ſte durch eine Anſprache aus, in der
er ſeiner Freude über den Empfang Ausdruck gab,
der den deutſchen Gäſten in London zuteil ge
worden ſei.

Rußland. Die Reichsduma und mit ihr das
geſamte nach Freiheit dürſtende ruſſiſche Volk haben
eine bittere Enttäuſchung erlebt der Zar hat es
abgelehnt, dem Präſidium der Duma die nachgeſuchte
Audienz zur Ueberreichung der Adreſſe der Volks
vertretung auf die Thronrede zu bewilligen. Der
gefürchtete TDrepow, der nach dem blutigen Sonntag,
dem 21. Januar vorigen Jahres, zum General
gouverneur von Petersburg ernannt worden war
Und mit rückſichtsloſer Strenge die Erhebung in der
Stadt Peters des Großen niedergeworfen hat, hat
auf den Monarchen einen entſcheidenden Einfluß
erlangt, den er nun zum Unſegen Rußlands in
unentſchuldbarer Weiſe mißbraucht. General Drepow,
der den Rücktritt des Grafen Witte erzwungen hat,
iſt auch diejenige Perſönlichkeit, deren Anraten die
Ablehnung des Empfanges des Dumapräſidenten
ſeitens des Zaren zuzuſchreiben iſt. Die Konſequenzen
dieſes Entſchluſſes des Zaren laſſen ſich einſtweilen
noch garnicht abſehen.

Aus Petersburg wird telegraphiert Jn den
Kreiſen der konſtituttonell- demokratiſchen Partei,
alſo der ſogenannten Kadetten, war es bereits
peinlich aufgefallen, daß der Har ſich ſo lange Zeit
ließ um auf das Erſuchen des Dumapräſidenten,
der ihm die Adreſſe der Volksvertretung überreichen
wollte, zu antworten. Man wußte, das Trepow
und ſeine Anhänger den Zaren in eine Dumafeind
liche Haltung hineinhetzte, gab ſich aber der Hoffnung
hin, daß dieſe Bemühungen wirkungslos bleiben
würden. In dieſer Hoffnung wurde man geſtärkt
durch die Tatſache. daß der Dumapräſident Mu
romzew zu den Hoffeſtlichkeiten gelegentlich des Ge
burtstages des Zaren eingeladen worden war. Der
Präſident erhielt, trotzdem er von den Hofchargen
mit der ausgeſuchteſten Artigkeit behandelt wurde,
während des ganzen Verlaufes der Feierlichkett nicht
ein einziges Mal Gelegenheit, den Zaren auch nur
auf einen Moment zu ſprechen der Herrſcher blieb
für ihn unnahbar. Und was Muromzew hiernach
befürchtet haben mag, wurde ihm am Tage darauf
zur Gewißheit, als die kurze Nachricht aus dem
Tauriſchen Palais eintraf: Der Zar iſt zu ſeinem

weil ich ſelbſt nichts habe. Kberdies ſteht mir
e nächſtens ein bedeutender Verluſt

evor
„Man macht ſonſt in der Regel der Jugend

du von meinen Geldverhältniſſen Wie kommſt
du dazu, von ihnen etwas zu wiſſen

„Ereifere dich doch nicht, P
Sohn von oben herab. „Jch

Bedauern nicht in der Lage, das Präſidium zur
Ueberreichung der Adreſſe der Reichsduma zu em
pfangen.

Deutſcher Reichstag.
Am Montag wurde der Handelsvertrag mit Schweden in

erſter Leſung beraten. Abg. v. Heyl (natlib) meinte, die Be
fürchtungen wegen der Wirkungen der Handelsverträge hätten ſich
als übertrieben herausgeſtellt. Dem neuen Vertrage ſtimmte er
zu, wenn er auch fand, daß wir zu viele Zugeſtändniſſe gemacht
hätten. Deutſchland laſſe ſich überhaupt zu ſehr von der Angſt
vor einem Zollkriege leiten. Abg. Kämpff (ſrſ. Vp.) war gleich
falls für den Vertrag und hielt ſogar eine Kommiſſionsberatung
für überflüſſig. Abg. Speck (Ztr.) hielt die Intereſſen des
Mittelſtandes nicht für genügend gewahrt. Abg. Dove (frſ.
Vg.) hatte einzelne Wünſche, war aber im allgemeinen mit dem
Vertrage einverſtanden. Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
äußerte ſich über die Wirkung der neuen Handelsverträge ähnlich
wie Abg. v. Heyl. Die Ausſichten unſerer Induſtrie würden
als durchaus günſtig bezeichnet. Der Staatsſekretär verteidigte
dann den Vertrag mit Schweden. Abg. Graf Kanitz (konſ.) gab
ſeine Zuſtimmung zu der Vorlage, trotzdem er einzelne deutſche
Zugeſtändniſſe für zu weitgehend hielt. Abg. Bernſtein (Soz.)
befürwortete ſofortige Annahme des Vertrages, während die
Abgg. Gamp (frkonſ.) und Wolff (wirtſchaftl. Verg.) Kommiſſions
beratung für notwendig hielten. Dieſe wurde beſchloſſen. Dann
begann das Haus noch die zweite Beratung der Militärpenſions
geſetznovellen, welche den Kommiſſionsbeſchlüſſen gemäß an
genommen wurden.

Am Dienstag fand die zweite Beratung der Vorlage für
die Mannſchaften ſtatt. Abg. Südekum (Soz.) hielt die Mann
ſchaften den Offizieren gegenüber für benachteiligt. Auf weitere
Ausführungen des Redners erwiderte der preußiſche Kriegs
miniſter v. Einem, Leute, die ſich ſyſtematiſch ſchwere Mißhand-
e Untergebener hätten zu ſchulden kommen laſſen oder
addiſtiſche Handlungen vorgenommen hätten, kämen garnicht in

die Lage, den Zivilverſorgungsſchein oder eine Entſchädigung zu
erhalten. Abg. Graf Oriola (natlib.) trat für die Beſchlüſſe
der Kommiſſion ein, die manche Verbeſſerungen enthielten, wenn
auch noch Wünſche unbefriedigt blieben. Auch die Abgg. Erz
berger (Ztr.), Mugdan (frſ. Vp.), v. Richthofen (konſ.), v. Lie
bermann (Antiſ.) und Mommſen (frſ. Verg.) traten für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, worauf dieſe angenommen wurden.
Es folgte die Beratung über die Nachforderungen für Südweſt
afrika uſw. Kolonialchef Erbprinz Hohenlohe begründete die
Forderungen, beſonders die für Anſiedler und den Bahnbau.
Sie lägen im Intereſſe des Schutzgebietes. Oberſt v. Deimling
ſolle hinausgehen, um zu prüfen, inwieweit die Truppen ver
ringert werden könnten. Das Ovamboland im Norden ſolle für
den Verkehr geſperrt werden, damit das Schutzgebiet Ruhe er
hielte. Adg. Gröber (Ztr.) rügte das ſortwährende Einbringen
von Nachtragsforderungen. Wo bleibe da der Wert des Etats?
Es ſei gründliche Prüfung nötig. Es wurde Kommiſſions
beratung beſchloſſen.

Preußiſcher Landtag.
Auf der Tagesordnung am Montag ſtand die dritte Be

ratung der Novelle zum Berggeſetz und die Knappſchaftsvorlage-
Abg. Trimborn (Ztr.) ſtellt namens ſeiner politiſchen Freunde
den Antrag, die Regierungsvorlage dahingehend wiederherzu
ſtellen, daß das geheime Wahlrecht für die Wahlen zu den
Ausſchüſſen zur Pflicht gemacht wird. Selbſt bei Ablehnung
dieſes Antrages würde das Zentrum für die Vorlage ſtimmen,
um nicht denſelben Fehler zu machen wie die Sozialdemokraten,
die gegen alle ſoziglen Geſetze ſtimmen. Abg. Goldſchmidt (frſ-
Volksp.) erklärt ſich ebenfalls für den Antrag. Abg. Korfanty
(Pole) bekämpft die Vorlage. Abg. Dr. Boltz (natlib.) bittet,
die Beſchlüſſe zweiter Leſung anzunehmen. Handelsminiſter Dr.
Delbrück giebt ſeiner Genugtuung Ausdruck, daß es gelungen
ſei, beinahe alle Parteien in dieſer Angelegenheit zu vereinigen,
damit etwas zum Wohle der Bergleute geſchieht, und wünſcht,
daß ein ſolches Zuſammenarbeiten öfter ſtattfindet. Die Be
ſprechung ſchließt, die Abſtimmung wird bis Dienstag ausgeſetzt.

Am Dienstag begann die zweite Leſung der Schulvorlage.
Es iſt plötzlich eine Klärung eingetreten, indem die National
liberalen zu dem heißumſtrittenen J 40 einen Antrag eingebracht
haben, nach dem die Beſetzung der Rektorſtellen grundſätzlich
durch die Schulaufſichtsbehörde erfolgen ſoll. Die Gemeinden

a,“ ſagte der
abe die Tat

deinem Bauerngütchen es würde meinen An
forderungen und ſpäteren Verhältniſſen doch
nicht entſprechen. Jch muß eine herrſchaftliche
Beſitzung haben und zur Erwerbung einer

aber, die es heute beſitzen, ſollen es behalten. Die Erklärungen
des Kultusminiſters, der Freikonſervativen, der Konſervativen
und auch des Zentrums ließen eine Verſtändigung auf dieſer
Grundlage vorausſehen. Nur die Freiſinnigen verhielten ſich
ablehnend, weil ſie keine Benachteiligung einzelner Gemeinden
wollten. Doch mit dem nationalliberalen Antrage, an dem
vielleicht noch etwas gefeilt werden wird, dürften die Beſchlüſſe
der Kommiſſion angenommen werden.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Bei dem geſtrigen Gewitter traf

ein Blitzſtrahl das am Planweg ſtehende Wohn
haus des Maurers Dietrich und riß mehrere Dach-
ziegel herab, ohne ſonſt weiteren Schaden anzu
richten. Wie uns weiter berichtet wird, hat das
Gewitter in der Herzberger Gegend ſchwer aufge
troffen, namentlich in der Mahdelner Flur, wo
ungeheure Regenmaſſen mit Hagel vermiſcht nieder
gingen.

Tod durch Blitzſchlag iſt ein Betriebs
unfall, ſo hat das Reichsverſicherungsamt endgiltig
entſchieden. Es handelt ſich um den Tod eines
Landarbeiters, der auf freiem Gelände Heu gerafft
hatte. Das Reichsverſicherungsamt lehnte die Auf
ehe der Vorinſtanzen ab, die geurteilt hatten,
daß der Tod nicht als Betriebsunfall anzuſehen
ſei. Hiernach haben alſo die landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften die Pflicht der Renten
zahlungen, wenn ein Arbeiter oder Angeſtellter in
in Ausübung ſeines Berufes vom Blitzſchlag ge
tötet wird.

S Jeſſen. Eine alte ſchöne Sitte iſt jetzt wieder
durch eine bekannte Wohltäterin hierſelbſt eingeführt
worden. Das Choralblaſen nach dem Hauptgottes
dienſt an jedem Sonntag vom Turme. Am vorigen
Sonntag ertönten zum erſten Male wieder die alten
ſchon in Vergeſſenheit geratenen Klänge wieder.
Der hieſige Gemeinde-Kirchenrat erläßt folgende Be
kanntmachung: Der Aufenthalt im Geſtühl und
auf den Emporen des Altarraums bei Trauungen
iſt allen Zuſchauern unterſagt.

eſſen. Die hieſtge Schützen Gilde hielt am
Himmelfahrtstage ihren erſter üblichen Auszug ab,
dem am Vorabend Zapfenſtreich vorausging. Das
Schützenfeſt findet am 7., 8., 9., 10. und 11. Juli
in althergebrachter Weiſe ſtatt.

Ploßig. Die von der Gemeindevertretung unterm
30. v. Mts. auf eine 6jährige Periode vollzogene
Wahl des Gutsbeſitzers Ernſt Flemming zum Schöf
fen iſt beſtätigt und der Genannte für gedachtes
Amt vereidigt worden.

Schweinitz, 23. Mai. Jn der Nacht vom Mon
tag zu Dienstag 12 Uhr brach in der Scheune
des Ackerbürgers Niendorf Feuer aus, wodurch das
Gebäude nebſt Jnhalt vollſtändig eingeäſchert und
vernichtet wurde.

Falkenberg, 21. Mai. Wie das Lieb. Kreisbl.
ſchreibt, wird in nächſter Zeit beſtimmt auf dem
hieſigen Bahnhof mit einer Untertunnelung der
Gleiſe zur Verbindung der einzelnen Bahnſteige
begonnen. Der Tunnel wird gegenüber der Poſt
angelegt. Durch dieſe auf allen Bahnhöfen zu
findende Anlage iſt die Gefahr des Ueberſchreitens
der Gleiſe, die gerade bei dem hieſigen Bahnhof
mit ſeinem täglich wachſenden Verkehr ſehr groß
iſt, vermieden. Das reiſende Publikum wird dieſe
Verbeſſerung mit Freuden begrüßen.

LAlebigan, 23. Mai. Jn der Diebſtahlsange-
legenheit der hieſigen Sparkaſſe erfolgte kürzlich hier
eine Verhaftung. Die Ergebniſſe der von Herrn
Kriminalkommiſſar Naſſe aus Berlin jetzt eingehend

Mitteln recht oſt nichts, oder beſſer, weniger
als nichts erreicht. Gott ſei's geklagt ſog
der General mit einem ſchweren Seufzer. Du
wärſt ſchon längft Feldmarſchall geworden, hätte

den Vorwurf der Ubereilung,“ ſagte der junge
Herr mit leichtem Sarkasmus, doch hen
ſcheint ſie deine beſondere Paſſion zu ſein,
Papa. Ich habe noch durch nichts angedeutet,
daß ich Geld haben möchte beſonders für
den Augenblick.

„Ach ſo rief der General ſich erinnernd,
„du haſt ja auch noch etwas andres er

natürlich die Sache auch ſchon mit der
Mama abgemacht. Es ſoll alſo wiederum um
geſattelt werden Nun meinetwegen, wenn der
Endreim nur lautet: Koſten werden dadurch
nicht verurſacht.“

„Vor der Hand allerdings nicht,“ erwiderte
der junge Mann „ſpäter freilich dürfte der
Nachſatz anders lauten.“

„Dann wende dich auch an eine andre
Adreſſe, rief der General Jch gebe
kein Geld mehr zu deiner Stellungswechſelei
her, habe auch nichts dazu.“

„Aber Papa,“ meinte Herr Artur ſehr
naib, „du haft doch ſechstauſend Taler liegen
dieſe können wir ja dazu verwenden, denn mit
einer Kleinigkeit können wir diesmal nicht ins
Feld ziehen.

Der General ſtand vor Kberraſchung ganz
ſtarr da. Er maß den Sohn mit den
h in denen ſich etwas wie Furcht ab
ſpielte

„Junge,“ fuhr er endlich auf, was weißt

ſache aus deinem eigenen Munde. Als ich
neulich zum Beſuch hier war, haſt du dich
in meiner e zu Mama darüber aus
geſprochen. Kannſt du auf Ehrenwort ver
Dnrkt e im Befitze einer ſolchen Summe
zu ſein

Der General warf dem jungen Herrn einen
merkwürdigen Seitenblick zu und machte einen
heftigen Gang durch das Zimmer. Endlich
blieb er mitten im Gemache ſtehen, ſtemmte die
Arme in die Seiten und maß den Sohn mit
einem aus Strenge und Verachtung gemiſchten
Blicke von oben bis unten.

„Die Höhe der Summe ſetzt dich in Er
ſtaunen, Papa,“ fuhr Artur, ohne ſich ein
ſchüchtern zu laſſen, nach kurzer Pauſe fort, „ich
begreife das! Um dich aber nicht länger
im Zweifel zu laſſen, bemerke ich, daß ich in
a ver Zeit im Befitze eines Gutes ſein
mu

„Ach ſo,“ meinte der General plötzlich
abgekühlt, „zu dem Loche will der Fuchs hinaus
Nun, ſo laß dir ſagen, mein Lieber, daß du
mein Gut, ſo lange ich lebe, nicht bekommſt,
und wenn ich ſterbe erſt recht nicht! Was
deine Berufung auf meine Ehre anbelangt, ſo
ung ich mir eine ſolche für die Zukunſt ſehr
ernſtlich.“

„Geläufig gewordene Redensart, weiter
nichts, Papa,“ erwiderte der junge Herr achſel
zuckend. Ich trage auch kein Verlangen nach

ſolchen könnten vielleicht die fechstauſend Taler
recht gut angelegt werden. Da der Mann,
welchem du dieſelben zahlen willft, ſchon öſter
de gewährt hat, ſo wird er hoffentlich auch
no

„Nun tu mir den Gefallen,“
General in endlich aufloderndem Zorne, „und
höre von den ſechstauſend Talern auf. Jch
werde überhaupt aus deinen Reden nicht klug.
Willſt du, daß ich dich noch weiter anhören
ſoll, ſo erkläre kurz, was du eigentlich be
abfichtigft. Jch ſehe zwar voraus, daß ſich
deine Pläne wieder ins Unendliche verſteigern
werden doch ſollſt du wenigſtens bei der Mama
nicht Beſchwerde deswegen führen, daß ich dich
nicht hören will. Alſo was hat dein erfindungs
reiches Hirn wieder ausgeheckt

„Jch will zum Verwaltungsfache übergehen,“
erklärte der Herr mit großem Selbſtbewußlſein,
eine reiche Heirat machen, ein Rittergut er
werben, Kreishauptmann werden und

„Warum nicht gleich Miniſter des Jnnern 2“
rief der General nun grimmig auflachend. Eine
Kleinigkeit mehr oder weniger macht dir ja gar
nichts aus

„So denke ich ebenfalls,“ erklärte der junge
Herr gleichgültig, „wenn mir nämlich die nötigen

rief der

Mittel zur Eröffnung der Wege nicht voreyt- h
halten werden. Geld wird es freilich, wie ich
bereits angedeutet habe, koſten

„Ja, du haft wirklich ſchon mit reichlichen

man dich nicht als Leutnant wegen Ungehor
ſams und einiger andrer kleiner Sünden ver
abſchiedet. Als ſpäterer Studioſus lag dir das
Rektorat der Univerſität bereits nahe und als
Jurift das Präſidium eines Obergerichts. Nun
iſt auch das wieder zu Ende, und was kommen
wird, mag der Himmel wiſſen. Neun Jahre
haft du gebraucht, um deine glänzenden nega
tiven Ergebniſſe zu erzielen. Das iſt eine Zeit,
in der andre junge Männer ihre Kräfte be
währen und Karriere machen Stellung ge
winnen. Es iſt noch ein Glück, daß du ſo vielTakt gehabt haſt, dir einen Vater zu wählen,
deſſen Stellung nicht ganz ohne Bedeutung iſt,
ſonſt wäreft du bis zur Verkommenheit herab
geſunken. Plagt dich denn gar kein Schamge
fühl in deinem Jnnern

„Jch darf nicht nach der gewöhnlichen
Schäblone beurteilt werden,“ erklärte der junge
Herr zum erſten Male mit einem Anflug von
Empfindlichkeit. „Meine Fähigkeiten ſtellen
mich hoch über die Zahl der Durchſchnitts
menſchen und erfordern eine beſondere Behand
lung meiner Perſon. Nur in dem ſür mich
paſſenden Berufe kann ich etwas leiſten, und
zwar großartiges behaupte ich. Dieſer Be
t jetzt endlich entdeckt worden, und des

alb
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verreiſt ſein ſollte. Jnfolge der Anzeige bei derhrere Dach Blitzſchläge das Glatzſcheſche Backhaus und die Salzunger Polizei wurde im Funkeſchen Anweſen Die Schrecken des Veſuvs. Infolge heftigen
den an Manigſche Ziegelſcheune, in Graſſau wurde ein großer eine Hausſuchung vorgenommen Man fand in Gewitters in der Veſuvgegend bildete ſich, wie aus
hat d Stohdiemen eingeäſchert, in Bomsdorf wurde das einem abgelegenen dunklen und dumpſigen Raume Neapel gemeldet wird, ein Fluß von Schwefel und

wer n Stallgebäude des Schunackſchen Gutes zerſtört und die alte Frau, die faſt zu einem Gerippe abgemagert Aſche, der mit großer Schnelligkeit den Abhang des
Flur I dabei n lfähriges Fohlen getötet war. Als Lager diente ihr ein Hauſen verfaultes Veſuvs hinunterlief und alles überſchwemmte. Dies

ſcht eder Rlühlberg a. G. 15. Mai. Vor dem hieſigen Stroh. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich des Falles geſchah ſo plötzlich daß die Einwohner ſich kaum
Kgl. Schöffengericht wurde heute in der Strafſache angenommen. retten konnten.

n Veiriehs. gegen eine Anzahl Maurer aus Mühlberg, Burrdorf An der Provin; Schleſten wurden nach den
nt endgilug und Fichtenberg, welche ſich aus Anlaß des hieſigen bis heute vorliegenden Nachrichten in der vorigen Kirchliche Nachrichten.
Tod n Maurerſtreiks Ausſchreitungen haben zu ſchulden Woche 15 Perſonen vom Blitz erſchlagen. Annaburg, Sonntag, den 27. Mai
en geraft kommen laſſen, verhandelt. Als Verteidiger ſtand Gin Aufruf zur Errichtung eines Denkmals Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

ile die u Den Angeklagten der bekannte ſozialdemokratiſche für Eugen Richter wird veröffentlicht. Er iſt von hierauf Beichte und heil. Abendmahl
teilt hatte. Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Heine aus Zahlreichen Parlamentariern, politiſchen und anderen Herr Paſtor Lange.

anzuſche Berlin zur Seite. Angeklagt ſirrd die Maurer Weber Perſönlichkeiten, unterzeichnet. Schloßrkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herrha n und Rohrbach aus Mühlberg, Noack, Treppe, Franke, Die Zahl der wohlkättgen Stiftungen ſteigt Schloßpfarrer Dr. Aebert.
er Ken Elſing und Fleck aus Fichtenberg und Weiß aus ſortgeſetzt. Der Privatier Weber itt Würzburg hat e e
geſtellte en Burrdorf wegen Verübung groben Unfugs infolge den Stadtarmen letztwillig 128 000 Mk. vermacht. e
üzſchla n des Streikpoſtenſtehens; dieſelben hatten gegen die Heftige Regengüſſe haben im nordlichen Eng t

a ge Rieſerhalb erhaltenen polizeilichen Strafverſügungen land mehrfach Ueberſchwemmungen verurſacht und Eiſenbahn- F hrplan.
jetzt wieder

teingeführt

angeſtellten Nachforſchungen hatten den Beamten
veranlaßt, einen hieſigen Bürger, den Schmiedemſtr.
Springer, zu verhaften. Geſtern wurde der Ver
dächtige in Unterſuchungshaft nach Liebenwerda
gebracht.

Liebenwerda, 20. Mai (Gewikter.) Die geſtern
und vergangene Nacht im hieſigen Kreiſe niederge
gangenen Gewitter waren von ausgebreiteten Regen
güſſen, teilweiſe auch Hagelſchlag, begleitet. Jn
Gröden traf ein Blitzſtrahl das Pfarrhaus, betäudte
die Pfarrersfrau und verurſachte einen kleinen Brand,
der raſch unterdrückt wurde. Jn. Gröden trafen

Einſpruch eingelegt und auf gerichtliche Entſcheidung
angetragen. Nach eingehender Beweis aufnahme
wurden die Genannten wegen Verübung groben

im nächſten Augenblick waren die Räder über ihn
hinweggegangen. Der Kopf wurde vom Halſe ge
trennt. Jn dem Selbſtmörder erkannte man den
Maſchinenmeiſter Fritz Klug aus Niederlehne. An
dauernde Krankheit hatte ihn in den Tod getrieben

Ein gefühlloſer Sohn. Der vor ca. 2 Jahren
mit ſeiner Familie aus Walldorf bei Meiningen
nach dem Dorfe Leimbach (SachſenMeiningen) ver
zagene Stellmacher Funk hatte auch ſeine 60 jährige
Mutter bei ſich, die vor ungefähr einem Jahre
plötzlich verſchwand und nach Angabe des Sohnes

teilweiſe Eiſenbahnſtrecken und Kornfelder zerſtört
Berlin. 40000 Berufungen ſind gegen die

diesmalige Veranlagung zur Staats und Gemeinde

miſchter Regen.

Schwefelregen in Böhmen Während eines
Gewitters ſiel in Pilſen ein mit gelben Staub ver

Durch die chemiſche Unterſuchung
würde die Beimengung als Schwefel feſtgeſtellt,
deſſen Herkunft auf den Veſuv Ausbruch zurück
geführt wird.

Waldbrände in Amerika.
(Michigan) wird telegraphiert:
brand würden ſieben Dörfer zerſtört und andere
teilweiſe eingeäſchert.

Aus
Durch einen Wald

Escanaba

Man befürchtet, daß eine
große Anzahl Perſonen bei dieſem Brande um
gekommen ſind.

Gültig vom 1. a 1905 ab.m e Unfugs zu je 5 M. Geldſtrafe, eventl. 2 Tagen einkommenſteuer bei der Berufungs kommiſſion Richtung Wittenberg Falkenberg
e e Haft und Tragung der Koſten des Verſahrens ver eingegangen h Klaſſen alten Uurteilt. Ferner waren die Maurer Grunert, Thiele. Weil er den RVaunbnmörder Roſinskt entwiſchen

W und Buſſe von hier wegen Auflaufs, Ruheſtösrung ließ, wurde der Sergeant Schulz in Poſen vom Ab Wittenberg 6. 8.40 1.86 4.25 7.35 10.35
an e in eine polizeiliche Strafe von 15 bezw. 30 Mk Kriegsgericht zu 3 Wochen ittelareſt verurteilt er m e e a ea und genommen worden ſie hatten gleichfalls gerichtliche Die Flucht war mit großer Kühnheit bewerkſtelligt hen e e e
rauungen Entſcheidung beankragt. Damit kamen ſie aber worden. Augsburg s h i 53 I 16aus dem Regen in die Traufe, denn das Gericht e i teberz auſ Kachrichten über e etreteeee e r 828 1131hielt am verurteilte Grunert wegen Auflaufs c. zu Monat bedeutende Ueberſchwemmungen ein. Von Sonn- In Falkenberg T 955 248 5.26 8.10

luszug ab Sefangnie, wegen Werſens mit Seinen nach den abend zu Sonnlag morgen 6 Uhr fiel ununter Richtung Falkenberg wittenberg
ing. Das Arbeitswilligen italieniſchen Maurern zu 1 Woche brochen ſehr ſtarker Regen Aus Plochingen wird Klaſſe e ed Il Jul Haft, außerdem wurde Grunert wegen Ungebühr gemeldet Der Regen hat ſolches Hochwaſſer in B. V. B. V. N.

vor Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Strafe Gefolge wie ſeit mehreren Jahrzehnten nicht. Die Ab Falkenberg 4.50 8.30 118 2.28 550 11.50
ng unterm von zwei Tagen Haft genommen. Nach dieſem Nebenflüſſe des Neckar, Fils und Kerſch ſind aus Fermerswalde s l 234 6 12.1V
vollzogene Ergebnis 30g der Verteidiger Rechtsanwalt Heine getreten und haben das ganze Flußtal unter Waſſer Anngbarg 859 I 252 628 12.16
im Scho den gegen die polizeilichen Strafmandate ſettens geſetzt. Dieſes drang in die Keller der Häuſer ein Jeſſen m

Ada e e e v heeeee ehe he eS uch r r r erom Non e e Berſanten en r e ehe Stern ar u e e e e e egegen die beiden Genannten Schubkarren, Fäſſer und an
Abfahrtszeiten der Perſonenzüge:

Scheune eingeſtellt wurde. Schließlich wurde noch der Korb deres mehr mit ſich. Da der Regen noch andauert, e t
durch das macher Max Mühlberg von hier, welcher angeklagt iſt ein weiteres teigen der Flüſſe zu befürchten on Holzdorf in der Richtung na erlin: Vorm. 5.18,h d macher Max Mühlb h geklagt iſt ei Steigen der Fluſſ befürch Von Holzdorf in der Richt ch Berlin V schert und iſt. An den Anſammlungen ſich beteiligt und der Auf den Höhen des Schwarzwaldes liegt einhalb 305, 9.52 Nachm. 5.05, 7.50, 12.14.

Aufforderung der Polizeibeamten, ſich zu entfernen, Meter Schnee. In der Umgegend von Stettin b
Kreisbl. nicht Folge geleiſtet zu haben, zu 20 Mk Geldſtrafe ging ein ſchweres Gewitter nieder, verbunden mit Prettin Annaburger Klein ahn.
auf dem eventl. 10 Tagen Haſt und Dragung der Koſten wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag. Die Richtung Annaburg-Prettin.
lung der verurteilt. Hagelkörner, die die Größe eines Taubeneies er Ab Annaburg 246 V. 3.12 N. 8.30 N.ßahnſteige Calau. Jm Nachbardorfe Seeſe trug ſich ein reichten, vernichteten die Feldfrüchte. In verſchiede Kichenhaide
der Poſt recht betrübender Vorfall bei der Dagearbeiter nen Orten würden ganze Straßenzüge von den e n a v
thöfen zu e e m e. zu. e en e n e e e n denn o no An e eeſchreiten t ein und nahm dieſen in den Mund wem gen kamen ferner in Nordengland unP Durch irgend eine Urſache geriet plötzlich der Stein Schottland vor. Viel Vieh ertrank. In der Schweig Ab Prettin Richtung Pretin reeng n l

e neten e e e e e n e ehe e7 S ifortige Ueberführung in eine Klinik nach Cottbus Fhurtale ſind Ueberſchwemmungen eingetreten. e en e 788
ahlsange guordnete. Schon auf dem Wege nach dort, auf Auch in Spanien Hat es geſchneit. Das Queckſilber In Annaburg s
tzlch her Bahnhof Calau, verſtarb das Kind unter den ſank unter den Gefrierpunkt. Am Simplon wurden Züge halten „Weinberg Prettin“ nach Bedarf
n Hetrn Händen der beſorgten Eltern Bergſteiger von einem Unwetter überraſcht. Einer t Verkehrt am Sonnabend und am Tage vor einem Feſte
ingehend Staßfurt, 21. Mai. Der deutſche Kronprinz ſtürzte ab und büßte ſein Leben ein 15 Minuten ſpäter

d bei dem nen r r er e e a 7 Sr weniger ergmanns ar tendor atenſtelle über e alſamiſchee ſagte nommen. Der Knabe wird den Namen Erich Anzeigen. t :I-zS ſamiſch p

e r ine Erdnuß Hel Seifec e Patenſtelle übernommen In beiden Fällenr u e ein anſehnliches Patengeſchenk Gras Perpachtüng. HerrenStoffanzüge De gen gen nen
r n Brremon, 21. Mai. Der Blitz ſchlug in die W es l an Garten befind in allen Größen und Farben Erfahrungen bereitete und ab den
n elektriſche Leitung der Grube Emma e v 14, 16, 17.50 16, 20, 21 bis rſgiedenen er tenNun ſch g in, an der M t d t hende b ſ. chwonnen zwei Arbeiter beſchäftigt waren. Einem Arbeiter ontag, den 28. Mai 36 Mark, Erde z De ee t n r
n ehe wurden die Augen verſengt, ſo daß er vollſtändig abends 7 Uhr 33 i e r h n derten negt erblindete. an Ort und Stelle meiſtbietend ver Bbursohen-Stoffanzüge m Teint We a ich alen de
eine Het Sehdenick. Ein Leierkaſtenmann, der in den pachtet werden a e wen uräfte be Straßen ſeine Weiſen ertönen ließ, erhielt auch von E. Bischoff, Mühlenſtr. in allen Farben nigen, p elche n und ge n
lung einem hieſigen Geſchäftsmmann einen Obulus Bald 6.75, 8, 9, 1250, 18, 15 bis n d wort e nenen ſo kam der Mann jedoch zurück und überbrachte dem Dienstag den 5 Juni 26 Mark, zug t g zv Spender ein 10 Mark Stück mit den Worten „Nee, 9 9 t e e e net o Mt.rn lieber Mann, dett war für meine Kunſt doch zu vormittags 9 Ahr Knaben-Stoffanzüge ben in dt ville.“ Wie ſich herausſtellte, hatte ſich unter den verpachte ich an Ort und Stelle Zu haben in derShanj fünf einzelnen Pfennigen, die der Leiermann er die ea. 20 Mrg. große von 8, 3.75, 5, 5.50, 6, 8, Drogerie Annaburg
ohne halten ſollte, wirklich ein 10 Mark Stück befunden Kler- und Gras bis 15. Mark empfiehlt O. Schwarze.

n Da a n S erhielt der Carl Ouehlv fahrende Sänger“ 1 Mark zum Geſchenk

Vermiſchtes. n nern e e Streupulver,m S S Colonie gelegen, kabelweiſe 77 ausgezeichnet durch ſeine antiſepans i anrregender Worralt ielte ch Sonn- neiſtbretend unter den bekannt PProvenceröl ſchen Eigenſchaften und dadurch
de abend Mittag auf der Vorortbahn nach Königs zu gebenden Bedingungen. bedingte raſche Heilkraft.Wuſterhauſen ab. Kurz vor der Einfahrt in die feinſtes Tafelöl Beſtes Streupulver für kl. KinderStation Zeuthen ſtürzte ſich plötzlich ein Mann vor F. Böttcher, empfiehlt von friſcher Sendung Zu haben in der

die Lokomotive und legte den Hals auf das Gleis, Gut Naundoörf. J. G. Hollmig's Sohn. Apotheke Annaburg.

S c e e S e S S2



Thonvröhren,
Viehkrippen, Schweinetröge

alle Weiten und Größen halte ſtets am Lager und empfehle

zu billigſten Preiſen. sPaul Steinecke,Holzdorf-
Getreide-, Düngemittel- und Bau

materiglien-Geſchäft.

e e eSonnenschirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.

S

e

9

e
9

e

2 Bevor Sie sioh ein Fahrrau
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrräder von 5 Mark an,
W Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

Oskar Steiner, Wittenberg (He; Halle), Markt 5.

Steppdecken
von 3, 4, 5, 5.75, 6.50, 8 bis 20 Mk.

in allen Farben empfiehlt

Carl Quehl.
Oskar Naumann Wittenb erg.

Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e R ostinm Atelier.
Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung

J Anfertigung von Ptrassen-, besellschafts- u. Brauttoiletten,

I Tailor-made-Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr u. Reiſe
Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden.

D. Schwarze, Drogen-Hancllung

Annaburg Torgauerſtr. 16
Progen, Farben, Chemikolien, Parfuimerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

s Apotheferwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
h Bronzen, Lacke, Pinſel.

Feinſte junge Brech und i u m.Schnitkbohnen, Ziehung 12. Juni 1906
g All Stettiner Fferde-eipziger Allerlei,junge Karotten, S otter 10

Teltower Rübchen 9 deipfiehlt billigſt SM. Richter reZitronenſaft, 113000
aus friſchen Eitronen 4200 massive Silbergew., zus. A.

zur itronensaftleuun und
im Haushalt vorzüglich geeeignet,

Flaſche 25 und 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg,
NB. Bei grösserer Abnahme ge-

währe Vorzugspreise.

Torgauerſtr. 16

Lose à 50 Pf, Porto und Liste 20 P
11 Lose elnsohlless lich Porto u. Liste
nur 5 Mk., empfiehlt das General-Debit

Carl Heintze,
Borlin W. Unter den Linden

S

e

S
S

S
S
S

S

eggeregggggggggege

Strohhüte
in allen Preislagen

ehltr Carl Quehl.
Nächsts Woche Ziehung

X VI. GrossePferde un kyuinagen-

9 Hauptgewinne i. W. von
A. 6000 o0 1kqüipage m. 2 Pferd
M. 4000 00 1kquſpage m. 2 Pferd
n. 3000 00 1Iahdwag, m. e Pferd
An 200000 18tadtwag. m. l Pferd

20000 00 20 Pferde
M. 6000 o0 26fahrräder, darunt.

Damenräder u. 2 Motorzweiräder
1500000 1948 Bewinne,
bestehendh in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen:

I dezannen 2000 bewinne i v

M. 56000.
Lose für 0 Mark
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet

der Lose-General-Debit.
Hermann Semper

Lose
à e

1
Mark alserstrasee 90. Telefon 2699.

Lose a I I.erhältlich in Anna burg bei
A. Grunmert, Buchbinderei,
Hermann Reich. Barbier-
herr, und überall wo bezügliche

Blakate aushängen,

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesueht.

Magenleicencen

teile ich aus Dankbarkeit gern und

i

S unentgeltlich mit, was mir von jahre
längen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Waſchanzüge.
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knabenin allen Größen und Farben von

Carl Quehl.

UVnschöm!
ist

Korpulen2,
Gebrauehen Sie mit

Erfolg
Wendelsteiner Entfettungsthes

Packet 1.75 u. Mk. 3.

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

empfehlt 1.00. Mark an

Fettleibigkeit!

Flaſchenbiere

Hermann Beck.

für Herren und Knaben

Verlosung u Magdeburg

Magdeburo

Wohlwollen bekundeten

Annaburg, den

e
S

e

v

Dank
Der geehrten Bürgerſchaft, den Gemeinde

Behörden und der Gemeinde Vertretung ſowie
dem Offizierkorps ſagen wir für die rege Teil
nahme an unſerem Jubelfeſte, desgleichen Allen,
welche zum Gelingen desſelben beigetragen haben,
nochmals an dieſer Stelle aufrichtigſten Dank.

Jnſonderheit Dank der Bürgerſchaft für die
ſchöne Ausſchmückung des Ortes und die Ge
währung von Freiquartieren, den werten Jung-
frauen für die dem Vereinsbanner gewidmete
prächtige Fahnenſchleife, dem Annaburger Fuß
ball- Klub für die freundlichſt geſtiftete Jahnbüſte,

ſowie Allen, welche dem Verein durch Ueber
weiſung von Geſchenken zum Preisturnen ihr

Mit „Gut Heil!“
Der Männer-Turnverein Ahnaburg.

Beyrich, Vorſitzender.

e

I

M
n

e

en

24. Mai 1906. n
nn

Matjes- Heringe
empfiehlt M. Richter.

Jch richte Ronktags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender
Artikel an die
Thür, Kunſtfärberei

Königsſee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
I Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Putzhändlg-G. Albrecht, Annaburg.

Reue Gänſefedern,

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Ta. Roggenkleie,
Roggengriäeskleie,
Weizenschalen,
Leinmenl,
CokusKkuchen,
Rapskuchen,
Mixed-Mais,
Hühnermaiäs,
grobes und feines

Maisschrot,
Roggen und

Wſeizenmelhl,
zum äußerſten Tagespreiſe

e J. 6. Hollmig's Sohn.

Feinſte neue

Matjes- Heringe

Kupſtehl Mtto Riemann

Kufeke'sIies Kindermehl,
G Mondamin S

empſiehlt die
Drogerie u Annaburg

O. SChwVa S.

Sonntag
nachmittags 2 Uhr ab

Hochfeine neue

Matjes- Heringe
fiehltempfehlt G. ſfohmig's Sohn.

Kefſirgebürk
empfiehlt Riethdorf-

ützen-ch gen Jexrin

SehieſzenSie nicht
Der Vorſtand.
Annaburger

wie ſie von der Gans gerupft wer w.
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau Verein.

CEingetr. Verein.)
Sonntag, den 27. Mai er.,

nachm. 4 Uhr
Monats-Yerſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Bericht der Delegierten vom Früh
jahrs Verbandstage des Kreis
Kriegerverbandes Torgau.
Beſchluß über Teilnahme an der
am 1. Juli er. ſtattfindenden
Fahnenweihe des Krieger und
Landwehr-Vereins Düßnitz.
Anträge
Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.

Purzien.
Sonntag, den 27. Mai:

Einweihung
meines neuerhauten Saales

verbunden mit
2Tanzmuſik

der geſamten Rohr ſchen Muſik
Kapelle.

Es ladet freundlichſt ein
Lehmann

NB. Für ff. Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

j1.

2

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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